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Bonath: Landesregierung muss den Ausbau von Backup-Kraftwerken in
Baden-Württemberg forcieren

Wir Freie Demokraten stehen für eine bezahlbare, realistische und zuverlässige Energiepolitik.

In der Beratung des Antrags der Fraktion FDP/DVP „Konzept der Landesregierung zur Realisierung von
15 Backup-Kraftwerken bis 2030“ (Drucksache 17/5896) äußerte sich der energiepolitische Sprecher
der FDP/DVP-Fraktion, Frank Bonath:

„Die heutige Debatte hat erneut die Notwendigkeit von Backup-Kraftwerken für die erfolgreiche
Energiewende verdeutlicht. Die Landesregierung muss jetzt einen Sonderstab einrichten, um die Suche
nach systemdienlichen Standorten von neuen wasserstofffähigen Gaskraftwerken in Baden-Württemberg
zu unterstützen. Wir fordern die Landesregierung auf, den Zubau als privilegiertes Vorhaben zu
behandeln und beschleunigte Planungs- und Genehmigungsphasen zu gewährleisten.

Backup-Kraftwerke sind zwingend notwendig, um die Schwankungen von erneuerbaren Energien
auszugleichen. Positiv ist, dass jetzt endlich nach monatelanger Verzögerung die Kraftwerksstrategie
vorliegt. Ein Erfolg aus liberaler Sicht ist, dass neben der Förderung neuer wasserstofffähiger
Gaskraftwerke eine Vielzahl von klimafreundlichen Technologien verankert wurde. Egal ob Kernfusion,
Langzeitspeicher oder Biomasse – das ist ein echter liberaler Erfolg, und unwirtschaftliche
Kraftwerkstypen wurden gestrichen.

Wir Freie Demokraten stehen für eine bezahlbare, realistische und zuverlässige Energiepolitik.
Bezahlbare Energiepolitik bedeutet, Ökostrom nicht länger zu subventionieren und die
Finanzierungslücke von über 10 Milliarden Euro im EEG-Konto zu schließen. Die Aushöhlung des
Klimatransformationsfonds wird damit enden. Realistische Energiepolitik bedeutet, dass der
Kohleausstieg bis 2028 in Baden-Württemberg nicht zu halten sein wird, da in den nächsten vier Jahren
nicht die neuen Backup-Kraftwerke in Baden-Württemberg ans Netz gehen werden. Eine zuverlässige
Energiepolitik bedeutet, Speichertechnologien auszubauen, um die Speicherung von Überschussenergie
zu ermöglichen und die Nachfrage zuverlässig und flexibel zu bedienen. Baden-Württemberg muss daher
eine Vorreiterrolle beim Ausbau von Speichertechnologien übernehmen, darunter mechanische,
elektrochemische, chemische und thermische Speicher sowie rein elektrische Speicher.“

 


